
 

 Wege zur aktiven Textarbeit  

in der Lehre 

Vasili Bachtsevanidis ist an verschiedenen 
Universitäten in der Lehrer*innenbildung tätig. 
Außerdem Lehrbuchautor und Trainer für die 
Zusatzqualifizierung des BAMF für Deutsch als 
Zweitsprache.  
Arbeitsschwerpunkte: Transkulturalität, 
Alphabetisierung, Scaffolding Alphabetisierung und 
Sprachdidaktik. 

Die Teilnahme an der Veranstaltung wird mit 8 Arbeitseinheiten bewertet und ist in diesem Umfang 
anrechenbar auf das Zertifikatsprogramm „Professionelle Lehrkompetenz für die Hochschule“ des Netzwerks 
Hochschuldidaktik NRW (Basis- und Erweiterungsmodul). 

Die Arbeit mit Texten gehört in jedem Studiengang zum Kernbereich des Studiums. Eine sinnvolle 
Didaktisierung und Einbettung von Textarbeit hilft nicht nur den Studierenden fachliche Inhalte besser zu 
verarbeiten, sondern hilft auch den Lehrenden ihre fachlichen Inhalte besser vermitteln zu können. 
Lesesituationen aus dem Alltag und dem Berufsleben sollen beobachtet werden, um zu verstehen, wie Lesen 
funktioniert und wie das Hirn Informationen aufnimmt. Zudem werden Methoden für die Textarbeit in der Lehre 
erarbeitet und Praxiserfahrungen ausgetauscht. Von dem Lesen soll eine Brücke zum Produzieren von Texten 
geschlagen werden, und wie man das (wissenschaftliche) Schreiben anleiten und begleiten kann. 

07.03.2017 
 
10.00 – 18.00 Uhr 

Hauptgebäude der 
Humanwissenschaftlichen Fakultät, 
Gronewaldstraße 2, 50931 Köln 
 
Raum: S138 (3. Etage) 
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